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Grusswort Gemeindeammann

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner
Geschätzte Festbesucherinnen und Festbesucher

Im Namen des Gemeinderates und des OK «1200 Jahre 
Leutmerken» begrüsse ich Sie zum Jubiläum «1200 Jahre 
Leutmerken» und lade Sie herzlich ein, mit uns diesen An-
lass gebührend zu feiern.

Liutmarinchova war der erste Ansiedler, der dem heutigen 
Leutmerken den Namen gab. Im Jahr 814 wird Leutmerken 
erstmals urkundlich erwähnt, weil damals ein gewisser 

Herolf von Leutmerken dem Kloster St. Gallen seinen ganzen Besitz verschenk-
te. Als Wahrzeichen thront die paritätische Kirche St. Peter und Paul auf dem 
Ausläufer des Wellenbergs. Sie wurde zwischen 1904 und 1906 erbaut und 
schmückt als Symbol auch unser Festlogo.

Wir freuen uns auf ein kurzweiliges, interessantes und genussreiches Programm. 
Feiern Sie dieses Jubiläum mit uns und erleben Sie zwei Tage Gemeinschaft, Un-
terhaltung und fröhliches Feiern. Wir laden Sie herzlich dazu ein.

Nach den Festivitäten wird uns ein attraktiver neuer Brunnenplatz in Leutmer-
ken an das Jubiläum erinnern und den Einwohnerinnen und Einwohnern eine 
angenehme Möglichkeit zum Verweilen bieten.

Zu guter Letzt: Ein solches Fest ist nur dank vielen Mitwirkenden möglich. Der 
Gemeinderat spricht dem OK und allen Helferinnen und Helfern im Vorder- und 
Hintergrund seinen aufrichtigen Dank für ihre wertvolle Arbeit aus.

Gemeindeammann Othmar Schmid
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Grusswort OK Präsident

Im Namen des OK heisse ich Sie herzlich willkommen und lade Sie ein, mit uns 
das Jubiläum zu feiern.

Ein kleines Dorf inmitten einer schönen Landschaft ver-
wandelt sich für ein Wochenende in ein Festkleid. Die Fei-
erlichkeiten sollen Ihnen liebe Gemeindebürgerinnen und 
-bürger die Möglichkeit geben, sich gegenseitig in fest-
licher Umgebung wieder einmal auszutauschen. Für Sie 
eine mögliche Idee, der Hektik im Alltag zu entfliehen und 
ein paar gemütliche Stunden in Leutmerken zu verbringen. 

Das Festprogramm ist so ausgelegt, dass für alle Generationen unserer Bevöl-
kerung etwas Ansprechendes dabei ist. Natürlich soll dabei der volkstümliche 
Anteil nicht zu kurz kommen. Auch dem neuen Dorfbrunnen wollen wir mit 
einer feierlichen Einweihung die entsprechende Beachtung schenken.

Um diesen unvergesslichen Anlass organisieren zu können, benötigt es ein 
schlagkräftiges OK, viele freiwillige Helfer sowie das Einverständnis von Bevöl-
kerung, Landeigentümer und Pächter. Ihnen allen möchte ich für das grossartige 
Mittragen dieses Anlasses ganz herzlich danken. Dies darf ich Ihnen auch im 
Namen der Einwohnerschaft von Leutmerken mitteilen.

Ein spezieller Dank gebührt unseren verschiedenen Sponsoren, Gönnern, Inse-
renten und Spendern. Wir schätzen Ihre grosszügige Unterstützung sehr, wissen 
wir doch, dass ohne Sie ein solcher Anlass nicht durchführbar wäre.

OK Präsident Paul Sauter
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www.habersaat-ag.ch    Frauenfeld

Elektro   Telecom   Multimedia

Bankplatz 4 · 8500 Frauenfeld · T 052 728 98 98

Elektroinstallationen, Home Entertainment, Antennenbau und  
Multimedia – wir haben die passende Lösung für Ihr Zuhause!
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Organisationskomitee

v.l.n.r.: Monika Hügli (Festführer), Ernst Neuenschwander (Verpflegung), Sandra Brülisauer 
(Marketing), Paul Sauter (OK-Präsident, Finanzen) Sabrina Kuhn (Sekretariat), 
Othmar Schmid (Programm) – nicht auf dem Foto: Karl Steinmann (Infrastruktur).

Notfalltelefon während des Festes:

079 277 74 79
Ernst Neuenschwander, OK-Mitglied
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Kurzchronik
zur Geschichte von 1200 Jahren Leutmerken

ab 600 Besiedlung des Gebietes auf dem heutigen Fimmelsberg durch die Ale-
mannen. Später bei Hofen, Hub, Vogelsang, Junkholz, Wencineshusum 
(Bänikon) und Hunichova (Hünikon).

814 Erste urkundliche Erwähnung Leutmerkens am 16. März 814. Ein ge-
wisser «Herolf» übergibt dem Kloster St. Gallen 6 Jucharten Land, wel-
ches in Liutmarinchova liegt.

834 In den Quellen wird erstmals eine Kirche in Leutmerken erwähnt. 

850–1150 Die Gebiete um Leutmerken kommen durch weitere Schenkungen 
zunehmend alle in den Besitz des Klosters St. Gallen.

1150 Ab der Mitte des 12. Jahrhunderts stehen grosse Teile der heutigen Ge-
meinde Amlikon-Bissegg, auch Leutmerken, unter der Herrschaft der 
Freiherren von Bussnang.

um 1200 Zu Beginn des 13. Jh. wird die westliche Hälfte des Bussnanger Einfluss-
bereichs eine selbständige Herrschaft. Die Geschichte Leutmerkens und 
auch der restlichen Ortsteile der heutigen Gemeinde Amlikon-Bissegg 
wird in den kommenden Jahrhunderten untrennbar mit der Geschichte 
dieser Herrschaft Griesenberg verbunden sein.

1289 Nach der Zerstörung der Burg Alt-Griesenberg (Altenburg) durch die 
Habsburger, wird die Burg Neu-Griesenberg beim Tümpfel 1289 neues 
Herrschaftszentrum.

1325 Das Griesenberger Herrschaftsgeschlecht stirbt aus.
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« Weil wir Sie nicht im Dunkeln lassen. »

Weinfelden, Kreuzlingen, Frauenfeld und Romanshorn

1200 Jahre
Leutmerken

www.elhag.ch

www.tkb.ch

MEHR HÖHENFLÜGE
MEHR VOM LEBEN



9

1400–1500 Im 15. und frühen 16. Jh. gelangen Griesenberg und damit auch Leut-
merken in den Besitz verschiedener Familien, bis sie 1529 schliesslich 
der Konstanzer Bürger Heinrich von Ulm erwirbt. Die Familie von Ulm 
wird die Geschichte des Ortes von nun an über mehr als zwei Jahrhun-
derte prägen.

1529 Leutmerken wird reformiert.

1554–1556 Neubau der Kirche nach einem Blitzschlag.

1607–1610 Gerichtsherr Marx von Ulm tritt zum katholischen Glauben über. Be-
ginn von Glaubensstreitigkeiten zwischen dem Gerichtsherr und seinen 
mehrheitlich reformierten Untertanen.

1611 Die Pest wütet im Thurgau. Alleine in Leutmerken werden zehn Haus-
halte komplett ausgelöscht.

1612 Nach fast 100 Jahren Unterbruch wird in der Kirche Leutmerken der 
katholische Gottesdienst wieder eingeführt. Seither wird die Kirche 
St. Peter und Paul bis in die Gegenwart paritätisch genutzt.

1614 Die Kirche wird mit je einem Taufstein für Reformierte und Katholiken 
ausgestattet.

1634–1639 Umfangreiche Bauarbeiten an der Kirche. Diese nimmt nun äusserlich 
die Gestalt an, welche sie im Wesentlichen noch heute hat. 

1660–1750 Die Herrschaft Griesenberg gehört weiterhin der Familie von Ulm. Das 
Wirken der Nachkommen Marx von Ulms hinterlässt aber deutlich we-
niger Spuren in der Geschichte. Renovation der Kirche um 1718.

1759 Griesenberg wird nach dem Aussterben der Familie von Ulm Herrschaft 
des Standes Luzern.

1770 Das Schloss Griesenberg, welches über Jahrzehnte baulich vernachläs-
sigt wurde, fällt zusammen und stürzt ins Tobel. Es wird nicht mehr 
aufgebaut.

1793–1795 Die Stadt Luzern trennt sich 1793 von der finanziell heruntergewirt-
schafteten Herrschaft Griesenberg und verkauft sie in private Hände. 
Die Besitzverhältnisse wechseln in den folgenden zwei Jahren mehr-
mals, bis schliesslich die Gebrüder Schulthess von Zürich die Gerichts-
herrschaft im Jahr 1795 aufkaufen.

Kurzchronik  (Fortsetzung)
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1798 Französische Truppen besetzen die Schweiz. Die Helvetische Republik 
wird ausgerufen. Der Thurgau ist von nun an von der eidgenössischen 
Herrschaft befreit und eigenständig.

1803 Untergang der Helvetischen Republik. Die Eidgenossenschaft wird 
durch die Mediationsakte von Napoleon Bonaparte wieder zu einem 
föderalistischen Gemeinwesen. Leutmerken wird in der Mediation vor-
übergehend zur Munizipalgemeinde und umfasst die Ortsgemeinden 
Griesenberg, Amlikon, Bissegg und Strohwilen.

1816 Nach dem Sturz Napoleon Bonapartes 1814 wird das Gemeindewesen 
in der Schweiz neu geregelt. Leutmerken ist nun für mehr als 150 Jahre 
Teil der Ortsgemeinde Griesenberg.

1836 Im Herbst 1836 wird die Kirche St. Peter und Paul ein weiteres Mal 
renoviert. 

1851 Eduard Häberlin aus Bissegg wird ins nationale Parlament gewählt. Er 
vertritt den Thurgau bis 1857 als National-, dann bis 1869 als Stän-
derat, welchen er 1863 gar präsidiert. Häberlin ist einer der dominan-
testen, mächtigsten und umstrittensten Thurgauer Politiker seiner Zeit.

1857 Bissegg und Junkholz gehören neu zur reformierten Kirchgemeinde 
Leutmerken.

1869 Emil Wartmann baut im Holzhof eine Käserei. Dort wird 1893 der erste 
Tilsiter der Schweiz hergestellt. Es beginnt eine Erfolgsgeschichte, die 
bis heute andauert.

1920 Der in Weinfelden aufgewachsene Bissegger Bürger Heinrich Häberlin 
wird zum Bundesrat gewählt. Bereits seit 1904 sass er im Nationalrat. 
1926 amtet er als Bundespräsident.

1935 Otto Wartmann vom Holzhof wird zum Nationalrat gewählt. Er bleibt 
dies bis zu seinem Tod 1959. Ab 1936 amtet er zudem als Gemeindeam-
mann der Munizipalgemeinde Amlikon und als Grossratspräsident. Die 
Ortsgemeinde Griesenberg ernennt ihn 1948 zum Ehrenbürger.

1967 Die beiden Kirchgemeinden entscheiden sich für die Beibehaltung der 
Parität in der Kirche Leutmerken.

Kurzchronik  (Fortsetzung)
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Zurbuchen Büromöbel AG 
Fabrikstrasse 2 | 8514 Amlikon 
www.zurbuchen.com

Gutschein 
im Wert von 
Fr. 300.— 
 

Beim Kauf eines elektrisch höhenverstellbaren Tisches.  

Gültig bis 31.12.2014, Exkl. MwSt., inkl. Lieferung. 

 

Elektrisch höhenverstellbare 
Arbeitstische ab Fr. 1950.—
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1971 Umfangreiche Restauration der Kirche. Sie erhält im Innern das Aus-
sehen von heute.

1987 Die neue Kantonsverfassung hebt den Gemeindedualismus zwischen 
Orts- und Munizipalgemeinde auf. Es ist die Geburtsstunde der Politi-
schen Gemeinden.

1992 Gemeindeammann Bruno Haag aus Leutmerken wird zum Grossrats-
präsidenten gewählt und damit für ein Jahr «höchster Thurgauer».

1995 Die Ortsgemeinden Amlikon, Bissegg, Griesenberg und Strohwilen 
schliessen sich zur Politischen Gemeinde Amlikon-Bissegg zusammen.

1998 Grosses Fest in Leutmerken zum 200. Jahrestag der Befreiung des 
Thurgaus von der eidgenössischen Herrschaft.

2014 Die Gemeinde Amlikon-Bissegg feiert das Jubiläum 1200 Jahre Leut-
merken und weiht aus diesem Anlass einen neuen Brunnen ein.

An weiteren geschichtlichen Hintergründen interessiert?
Dann freuen Sie sich auf die separate Chronikschrift, die kurz vor dem Fest im 
Juli 2014 erhältlich sein wird.

Patrick Spiri, Verfasser der Chronik zum Jubiläum 
«1200 Jahre Leutmerken»

Das OK «1200 Jahre Leutmerken» dankt Patrick Spiri ganz herzlich für 
seine wertvolle Arbeit und sein Engagement für die Chronik sowie die Kurz-
fassung zur Geschichte von «1200 Jahre Leutmerken».

Kurzchronik  (Fortsetzung)
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Sponsoren/Gönner

Das OK und die Gemeinde Amlikon-Bissegg danken allen Sponsoren, Gönnern 
und Inserenten für ihre Unterstützung ganz herzlich:

Sponsoren:
 – Alder AG
 – AXA Versicherungen
 – Brüschweiler & Schadegg / Zurbuchen Büromöbel AG
 – Convia AG
 – Ellenbroeck Hugentobler AG
 – Fairdruck AG
 – Fiberswiss AG
 – Habersaat AG
 – Huber Umweltlogistik AG
 – ITK Planungen GmbH
 – Karl Geiges AG
 – Kibag
 – Krattiger GmbH
 – Lüthi Albert AG
 – Milz-Ausderau Hans, Hofen
 – MS Protect AG
 – OBT AG
 – Raiffeisenbank Mittelthurgau
 – Rudolf Berglas AG
 – Schmid Peter GmbH
 – TKB Jubiläumsstiftung
 – Wellauer Transporte GmbH
 – Zurbuchen Büromöbel AG
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Lageplan/Anreise
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Lageplan/Anreise
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Rösslifahrt mit Beni Koch 
Weierhaus-Schlossstrasse 3 
8514 Amlikon-Bissegg 

Gerne fahre ich an 

Ihrem Anlass, 

Gesellschaftsfahrten 

an Hochzeiten, 

Firmenanlässen, 

Vereins- oder 

Firmenausflügen. Bei 

Interesse 

kontaktieren Sie 

mich telefonisch 

unter 071 651 13 10 
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Gönner:
 – Auto Bissegg GmbH
 – Brühwiler August AG
 – cup&more
 – Evang. Kirchgemeinde Leutmerken
 – Hugentobler Eugen Transporte
 – Hutterli H. GmbH
 – Kath. Kirchgemeinde Leutmerken
 – Krattiger GmbH
 – Lohn-Metzgerei Schenk
 – Macardo GmbH
 – Mobiliar Versicherung
 – Restaurant Kreuzstrasse, Junkholz
 – Restaurant Ochsen, Bänikon
 – Riwa Immobilien AG
 – Rombach Air Restoration
 – Sauter Paul und Agnes, Hofen
 – Schützengarten AG
 – Servino GmbH

Brunnengönner: 
 – Aregger Paul, Leutmerken
 – Bürgergemeinde Amlikon-Bissegg
 – Festkasse «Lütmerker Fäscht»
 – Handharmonikaclub Strohwilen
 – Milz Stephan, Hofen
 – Odermatt Karin, Leutmerken
 – Silvesterchind Leutmerken
 – Sauter Paul, Leutmerken
 – Tschann und Rietmann AG
 – Waldner Daniel und Stegmüller Andrea, Leutmerken

Stand Mitte Mai 2014

Sponsoren/Gönner (Fortsetzung)
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Festprogramm

Freitag, 15. August: 

ab 19.00 Uhr Sommernachtbar

Samstag, 16. August:

18.00 Uhr Türöffnung und Festwirtschaft
Apéro für geladene Gäste
Sommernachtbar

20.00–20.10 Uhr Begrüssung

20.10–21.00 Uhr Stefan Roos

21.00–21.30 Uhr Pause

21.30–22.10 Uhr Sarah-Jane

22.10–open end ComBox

ca. 22.30 Uhr Ticketverlosung (nach 1. Block ComBox)

Sonntag, 17. August:

08.30–09.15 Uhr Kaffee und Gipfel (inkl. allg. Getränke)

09.15–09.30 Uhr Pause für Umbau

09.30–10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

10.45–11.30 Uhr Gospelkonzerte (2× je 15 Min.)

11.30 Uhr Apéro für geladene Gäste

ab 11.30 Uhr Mittagessen mit Menu (s’hät solang’s hät)

12.00–13.00 Uhr Konzert MV Thurtal-Hüttlingen, 1. Teil

13.30–14.00 Uhr Festakt mit Brunneneinweihung

14.30–15.00 Uhr Konzert MV Thurtal Hüttlingen, 2. Teil

anschliessend gemütliches Beisammensein mit 
Kinderprogramm und Rösslifahrten

später Nachmittag Festausklang
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Perfektion 
in event-technik
und service

Industriestrasse 24 | CH-4542 Luterbach | Fon +41 32 682 70 70 | www.powerhouse.ch

Perfektion 
in event-technik
und service

Industriestrasse 24 | CH-4542 Luterbach | Fon +41 32 682 70 70 | www.powerhouse.ch
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Sarah-Jane

Steckbrief
Künstlername: Sarah-Jane
Wohnort: Rothenfluh BL
Geburtsdatum: 26. September 1985
Beruf: Coiffeuse/Sängerin
Sternzeichen: Waage
Lieblingsessen: Pizza, Lasagne, 
 Spaghetti
Lieblingsgetränk: Wasser

Seit 10 Jahren steht die am 26. September 1985 in Indien geborene Sarah-Jane 
auf der Bühne. Mit ihrer fröhlichen Art wirkt sie stets positiv auf ihr Umfeld ein, 
lachen ist für die junge, exotische, natürliche und spontane Baselbieterin le-
benswichtig. Singen gehört für Sarah-Jane, die den Beruf der Coiffeuse erlernte, 
zum Leben. Der Sieg am 1. Volkstümlichen Talentwettbewerb anlässlich des Al-
pen-Schlagerfestivals in Engelberg-Brunni im Sommer 2003 wurde für die junge 
Sängerin zum Sprungbrett. Hitkomponist Carlo Brunner war von ihrer Stimme 
und der Ausstrahlung begeistert und nahm Sarah-Jane unter seine Fittiche.

Ein riesiges Highlight erlebte Sarah-Jane am 7. Juni 2008, als sie in Basel im 
St. Jakobsstadion vor 42 500 Zuschauern die EURO 08 mit der Schweizer Natio-
nalhymne eröffnen durfte. Am 25. April 2009 hatte Sarah-Jane am Nationalen 
Grandprix der Volksmusik den 2. Platz erreicht, und durfte die Schweiz in Mün-
chen vertreten. Ihr Aktuelles Album: «1000 heisse Küsse».
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Gemütlich und gediegen.
Für besondere Anlässe.
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Stefan Roos

Steckbrief
Vorname/Name: Stefan Roos
Wohnort: Bad Ragaz GR
Geburtsdatum: 28. November 1972
Beruf: Kaufmann/Sänger
Sternzeichen: Schütze
Lieblingsessen: Fleisch, Käse, Pasta –
 eigentlich alles…
Lieblingsgetränk: Rotwein, Rivella,
 Wasser

2014 feiert der Volksmusikstar sein 20-Jahr-Bühnenjubiläum.
Stefan Roos startete seine Karriere im Alter von 21 Jahren. Bis Ende 2003 war 
der Sänger aus dem Heidiland an zahlreichen TV- und Liveanlässen zu sehen. 
Stefan nahm bis zu diesem Datum auch zwei Mal erfolgreich am Grand Prix der 
Volksmusik teil. 2004 zog er sich «über Nacht» komplett von der Bühne zurück.

2009 meldete er sich offiziell zurück – zusammen mit den Sängerfreunden und 
dem Titel «Das Herz einer Mutter» hat er den Schweizer Final des Grand Prix der 
Volksmusik 2009 und die erste Sendung «Die grössten Schweizer Hits 2009» 
gewonnen. Stefan Roos wurde zudem für den Prix Walo 2009 in der Sparte 
Schlager/Volksmusik nominiert. Stefan ist an unzähligen Live- und Fernsehauf-
tritten im In- und Ausland zu sehen. Der Botschafter der Ferienregion Heidiland 
und der Kinderkrebshilfe Schweiz ist in zahlreichen Hitparaden ständiger Gast.
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Max Zahnd
8514 Amlikon
Fon 071 651 12 14
Mobile 079 426 70 93
info@zahnd-weine.ch
www.zahnd-weine.ch
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ComBox

Steckbrief
Bandname: ComBox
Stilrichtung: Schlager
Gründung: 2002

Der Ostschweizer Schlagerband «ComBox» gelingt die Überraschung des Jah-
res: Das 2013 erschienene Album «40 goldene Erfolge» schafft am 3. Novem-
ber 2013 den Sprung von Null auf Platz 5 in der offiziellen Schweizer Album-Hit-
parade.

Was die drei Jungs zum Besten geben, ist einmalig und lässt die Herzen höher 
schlagen. Neben einer geballten Ladung trendiger Musik versprühen sie auch 
mit ihren eigenen Hits für ausgelassene Partystimmung. 

Man darf sich bei ComBox jährlich auf die neue CD freuen, auch dann, wenn 
man nicht zum engsten Fanclub-Kreis gehört. Die unermüdlichen Musiker sor-
gen selbst dafür, dass jede erscheinende CD mit neuen Ideen und viel Kreativität 
gestaltet wird, ohne dabei ihre eigene Identität zu verlieren.

Mit der CD «Millionen von Sternen» wurden sie mit 15 000 verkauften Alben, 
mit «Gold» in der Schweiz ausgezeichnet, was in der heutigen Zeit grossen 
Respekt und Anerkennung verdient.
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Zum
Wohl

mit
Beck

Fam. Beck, 8514 Amlikon
Tel. 071 651 13 55
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aus eigener Schlachtung
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Programm-Infos

Brunneneinweihung
Mit den Feierlichkeiten zum 1200 Jahr Jubiläum von Leutmerken wird auch der 
neue Dorfbrunnen eingeweiht.

Die historischen Gebäude von Leutmerken gelten als schützenswert, weshalb 
für die Gestaltung und Platzierung auch das kantonale Amt für Denkmalpflege 
einbezogen wurde.

Die Enthüllung und die Einweihung finden am Sonntagnachmittag, 17. August 
2014, um 13.30 Uhr statt.

Gerne machen wir Sie bereits jetzt «gluschtig» auf den neuen Brunnen in Leut-
merken:
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Öffnungszeiten:
Mo–Sa 06.00–21.00 Uhr
So 08.00–19.00 Uhr

Wilerstrasse 9
8514 Amlikon-Bissegg
Tel. 071 651 16 66

Wir sind gerne an 360 Tagen
im Jahr für Sie da.

Ihr Amliker Dorflade-Team

Dorflade Tankstelle
Postagentur Kaffee
Dorflade TankstelleDorflade TankstelleDorflade TankstelleDorflade Tankstelle
Postagentur KaffeePostagentur KaffeePostagentur KaffeePostagentur Kaffee

Restaurant Frohsinn
A.+W.Steiner-Helg

* Heimelige Bauernstube

* Eigener Saft

* Speck+Bauernschüblig

* Diverse Käsesorten

* Feiner Hauskaffee

Fimmelsberg 6 * 8514 Bissegg * 071 651 13 89

Restaurant Frohsinn
A.+W.+W.+W Steiner-Helg

* Heimelige Bauernstube* Heimelige Bauernstube*
* Eigener Saft* Eigener Saft*
* Spec* Spec* k Speck Spec +Bauernschüblig

* Diver* Diver* s Divers Diver e Käsesorten

* Feiner Hauskaffee* Feiner Hauskaffee*
Fimmelsberg 6 * 8514 Bissegg * 8514 Bissegg * * 071 651 13 89* 071 651 13 89*
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Programm-Infos (Fortsetzung)

Gospelchor «generation-g»

«generation-g» ist ein Gospelprojekt, welches aus erfahrenen Sängern und 
Sängerinnen sowie einer Band aus professionellen Musikern besteht. Das Ziel 
des Chors ist es, mit moderner, abwechslungsreicher und qualitativ hochstehen-
der Gospelmusik unser Publikum zu begeistern.

Kinderprogramm
Am Sonntagvormittag nach dem Gottes-
dienst steht den Kindern unter anderem 
die Hüpfburg «Mobischloss» gratis zur 
Verfügung. Im Angebot stehen aber auch 
Rösslifahrten mit Beni Koch im Stil «anno 
dazumal».

Sommernachtbar
Am Freitag und Samstag, 15./16.08.2014 betreibt die Schützengesellschaft 
Bissegg die Sommernachtbar jeweils ab 19.00 Uhr. Der Erlös fliesst in die Jung-
schützenkasse.

Ticketverlosung
Tolle gesponserte Preise werden am Samstagabend um ca. 22.30 Uhr in einer 
Gratisverlosung an die Gäste verschenkt. Etwa 10 Preise werden anhand der 
anwesenden Ticketnummern verlost. Von den 10 Preisen sind 3 Hauptpreise! 
Den Gewinnern dieser Hauptpreise winkt ein Wochenende in einem Bündner 
Ferienhotel.
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Albert Lüthi AG
Sanitär – Heizung

8512 Thundorf
Telefon 052 376 33 80

Planung und Ausführung von Sanitär-
und Heizungsinstallationen

Rizzolli AG | 8570 Weinfelden | T 071 626 26 10 | www.rizzolli.ch
INGENIEUR- UND VERMESSUNGSBÜRO

Von der Idee bis zur Ausführung
      Wir sind Ihr Partner



Teamleistung, die überzeugt – testen Sie uns!

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | Tel. 071 969 55 22 | info@fairdruck.ch
8370 Sirnach | Fax 071 969 55 20 | www.fairdruck.ch 

Filiale Zürich
Riedstrasse 1 | 8953 Dietikon


